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Vorwort 
 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hausen 
 
Vor fünf Jahren hat der Gemeinderat unter der Leitung von Dr. Hans Thalmann und unter Einbezug der Bevölkerung 
das Projekt „zäme huse 775“ gestartet. Daraus entstand unser Leitbild und das Umsetzungsprogramm. In diesen hält 
der Gemeinderat fest, wie er dem Leitbild in den nächsten fünf Jahren näher kommen will. 
 
Anfangs der neuen Amtsperiode, das heisst im Januar 2010, stand ein erstes Mal die Leitbildüberprüfung an. Bei die-
ser Überprüfung war Ihre Meinung gefragt. Mittels Fragebogen wollte der Gemeinderat unter anderem wissen, wie 
zufrieden Sie mit Ihrem Wohnort sind und ob wir mit unserer Politik richtig liegen. 
 
An der Bevölkerungsumfrage nahmen 746 Personen teil, was einer Rücklaufquote von gut 30% entspricht. Im Ver-
gleich mit anderen Gemeinden ist dies ein hoher Wert, deshalb sei Ihnen allen an dieser Stelle fürs Mitmachen herz-
lich gedankt. 
 
Die statistischen Ergebnisse der Umfrage liegen nun vor. Sie zeigen, dass sich viele von Ihnen in Hausen wohl und 
sicher fühlen, dass es aber trotzdem noch einiges zu tun gibt, zum Beispiel beim öffentlichen Raum und Verkehr, bei 
Spielplätzen für Kinder sowie in den Bereichen Jugend und Alter. 
 
Zu einzelnen Fragen wurden insgesamt nicht weniger als 2’219 Anmerkungen beigefügt. Deren Auswertung finden 
Sie ebenfalls in diesem Dossier. 
 
Der Gemeinderat hat sich eingehend mit den Umfrageergebnissen befasst und diese ausgewertet. In der Folge wur-
de das Leitbild leicht angepasst und darauf basierend das Umsetzungsprogramm 2011/15 erarbeitet. 
 
Neu sind auch die Kenngrössen von Hausen festgehalten. Themen, die nicht vergessen gehen sollen, führen wir im 
Ideenspeicher. Massnahmen, die bereits umgesetzt wurden, finden sich im Archiv. 
 
Mit der Leitbildüberprüfung 2010 ist das Projekt „zäme huse 775“ formal abgeschlossen, der Leitgedanke lebt jedoch 
weiter. Heisst das, dass wir uns von nun an nicht mehr mit der näheren und weiteren Zukunft unserer Gemeinde be-
fassen? Nein, im Gegenteil! Der Gemeinderat wird das Umsetzungsprogramm jährlich bearbeiten und anpassen und 
jeweils zusammen mit dem Budget präsentieren. 
 
Die nächste Umfrage ist in vier Jahren vorgesehen. Ihre Mitwirkung ist aber weiterhin gefragt. Melden Sie uns Ihre 
Ideen laufend – oder spätestens bei der Umfrage im Jahr 2014. 
 
 
Brigitte Schnyder 
Gemeindeammann 
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Courant normal ab 2011 
Genehmigt an der  Gemeinderatsklausur vom 26. Mai 2010 
 
 

Jährlich: Das nächste Umsetzungsprogramm (UP) erarbeiten  

Wann Was Wer 

Februar • Die UP-Tätigkeit vom Vorjahr* im Rechenschaftbericht festhalten Verwaltung 

März • Die Bevölkerung aufrufen, zum Ideenspeicher Anregungen einzureichen Gemeindekanzlei 

April • Ideenspeicher-Wünsche überlegen (Ergänzungen, Gewichtungen) 
• Anregungen zum Ideenspeicher aus Bevölkerung und Verwaltung sammeln 

Gemeinderatsmitglieder 
Gemeindeschreiber 

Mai Klausur 
• Änderungen im Ideenspeicher beschliessen  
• Das nächste Umsetzungsprogramm entwerfen 

Gemeinderat 
 
 

Mai/Juni • Das nächste Umsetzungsprogramm bearbeiten 
(Fünfjahresziele, Tätigkeit im nächsten Jahr, Finanzbedarf) 

Gemeinderatsmitglieder  
Verwaltung 

Juni Meilenstein 

• Das Umsetzungsprogramm verabschieden 
Gemeinderat 

Sommer • Das Umsetzungsprogramm im Budget und Finanzplan berücksichtigen 
• Das Archiv nachführen  
• Die Medien orientieren  
• Umsetzungsprogramm in der Dorfzytig und im Internet veröffentlichen 

Verwaltung 
Gemeindekanzlei 

November • Das UP den Stimmberechtigten mit der Weisung zum Budget zustellen Gemeindekanzlei 

 
 
Zusätzlich alle vier Jahre: Das Leitbild überprüfen 

Wann Was Wer 

Ende Amtsdauer  • Die Bevölkerungsumfrage durchführen  
• Die übrigen Kenngrössen erheben 

Gemeindekanzlei und exter-
ne Fachperson 

Anfang Amts-
dauer (Frühling – 
Sommer)  

• Die Lagebeurteilung überprüfen 
• Kenngrössen: Sollwerte für Ende Amtsdauer festlegen  
• Das Leitbild und die Schwerpunkte überprüfen 
• Den Ideenspeicher auffüllen und neu bewerten 

Gemeinderat unter Einbezug 
der andern Behörden und 
der Verwaltung  

Im Sommer  • Die Ergebnisse der Leitbildüberprüfung veröffentlichen Gemeindekanzlei 

November • Mit dem UP den Stimmberechtigten auch die neuen Kenngrössen zustellen  Gemeindekanzlei 

 
 
 
 
 
*Da das UP stets jährlich für die nächsten fünf Jahre festgelegt wird, sind drei Umsetzungsprogramme im Auge zu behalten: 1) Das vergangene UP, das vorletztes Jahr 
beschlossen wurde und die Tätigkeiten des Vorjahres enthält, 2) das jetzt gültige UP, das letztes Jahr beschlossen wurde und die Tätigkeiten des laufenden Jahres 
enthält, und 3) das geplante nächste UP, das die Tätigkeit des kommenden Jahres enthält.  
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Leitbildüberprüfung 2010 

 
 

Lagebeurteilung 2010* 
Verabschiedet an der Gemeinderats-Klausur vom 26. Mai 2010 
 
Stärken 
die wir bewahren wollen Schwächen  

die wir überwinden wollen 

 

1) Nah bei Wald und Wiesen 

2) An bester Verkehrslage 
3) Friedliche Wohnquartiere 

4) Gesunde Gemeindefinanzen 
5) (noch) Läden und Post im Dorf 
6) Familienfreundlich 
7) Gute Grösse. Man grüsst sich noch. 
8) Reges Dorfleben 
9) Aufgeschlossene Behörden, gute Verwaltung  
 

1) Schandfleck Reichholdareal  

2) Keine Dorfmitte, Brachgebiet Holzgasse 

3) Eher wenig Arbeitsplätze 
4) Störender Durchgangsverkehr 
5) Öffentlicher Verkehr lässt zu wünschen übrig 
6) Wenig für Kinder und Jugendliche 
7) Lästiges Littering  
8) Zunehmendes «mir isch gliich» gegenüber Gemeinde  
 
 

Chancen 
die wir nutzen wollen 

Gefahren  
denen wir begegnen wollen 

1) Reichholdareal sinnvoll neu nutzen 

2) Dorfzentrum entwickeln 

3) Grünflächen erhalten  

4) «Zäme huse» weiter pflegen und leben 
5) Eng mit der Region zusammenarbeiten 
6) Der Jugend mehr Raum geben 
7) Arbeitsplätze ins Dorf holen 
8) Die Schule bestmöglich weiter entwickeln 

1) Die Läden verschwinden 

2) Immer weniger Grünflachen und Landwirtschaft 

3) Nur no z Huse zum Pfuse 

4) Autoverkehr nimmt überhand  
5) Verlust der Eigenständigkeit  
6) Interesse für die Gemeinde nimmt weiter ab 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*Die Lage ist erstmals im Winterhalbjahr 05/06  aufgrund umfangreicher Vorabklärungen von der breit abgestützten, 60-köpfigen 
Gruppe «zäme huse 775« beurteilt worden. 
Anfangs der Amtsdauer 2010/14 wurde die Lagebeurteilung von Gemeinderat, Behörden und Verwatung überprüft. Grundlage 
dazu bildeten die Ergebnisse der Bevölkerungsumfrage und weiterer Kenngrössen, die im ersten Quartal 2010 erhoben wurden. 
Künftig wird eine solche Überprüfung alle vier Jahre durchgeführt. 
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Leitbildüberprüfung 2010 
 

 

Leitbild 2040  
Verabschiedet vom Gemeinderat am 26. Mai 2010 
Das Leitbild wurde im Winterhalbjahr 05/06 von der breit abgestützten Gruppe 
«zäme huse 775» entworfen und nach einer Vernehmlassung in der Bevölke-
rung bereinigt. Anfangs der Amtsdauer 2010/14 wurde es von Behörden und 
Verwaltung überprüft. Grundlage dazu bildeten die Ergebnisse der Bevölke-
rungsumfrage und weiterer Kenngrössen, die im ersten Quartal 2010 erhoben 
wurden. Künftig wird eine solche Überprüfung alle vier Jahre durchgeführt. Im 
Leitbild wird skizziert, wie sich Behörden und Bevölkerung ihr Hausen und das 
Leben darin in 30 Jahren wünschen. 

 
 

Zäme huse 

So wünschen wir uns unser Hausen von mor-
gen: Ein attraktiver Wohnort, aber auch Ar-
beitsort, eingebettet in einer nachhaltig1 ent-
wickelten Region. Mit rund 3 800 Einwohne-
rinnen und Einwohnern noch überschaubar 
und doch gross genug für ein eigenes öffentli-
ches Leben.  

Wir alle finden hier, was wir zur Gestaltung 
unseres Lebens brauchen: Friedliche Wohn-
quartiere, intakte Naherholungsgebiete, eine 
einladende Dorfmitte mit Angeboten für den 
täglichen Bedarf, zeitgemässe Freizeiteinrich-
tungen, eine eigene Volksschule, genügend 
Arbeitsplätze – gegen 1 500 an der Zahl – 
und gute öffentliche Verkehrsverbindungen.  

Wir alle fühlen uns in Hausen zu Hause. Zwar 
bewegen wir uns in der ganzen Welt wie in 
einem Dorf, aber unser Dorf ist das Stück 
Welt, das uns am nächsten steht und das wir 
mitgestalten. Wir arbeiten eng mit der Region 
zusammen. Zwischen Volk und Behörden wie 
unter der Bevölkerung selber wird ein offener 
Dialog gepflegt. «Zäme huse» wird gelebt, 
täglich, aber auch immer wieder an kleinen 
und grossen Dorffesten.  

 

                
1  Nachhaltig ist für uns nicht einfach ein Modewort. Nachhaltige Entwicklung 
verstehen wir im Sinne des Gipfels von Rio von 1992. Sie strebt eine solidari-
sche, gut gebildete und gesunde Gesellschaft, eine leistungsfähige Wirtschaft 
und eine intakte Umwelt an, die auch nächsten Generationen ermöglichen, ihre 
Bedürfnisse zu befriedigen. 7
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Leitbildüberprüfung 2010 

 

 

Schwerpunkte ab 2011* 
Beschlossen vom Gemeinderat am 26. Mai 2010 

 

• Wir beziehen alle1 ins Gemeindegeschehen mit ein. 

• Wir entwickeln unseren Lebensraum nachhaltig – vereint mit der Region2. 

• Wir erhalten unsere Grünflächen und werten sie auf. 

• Wir machen die Mitte des Dorfes zum lebendigen Begegnungsort. 

• Wir geben der Jugend wie dem Alter Raum. 

 

 

1   Gemeint sind alle Kreise und Altersgruppen, insbesondere auch die Neuzuziehenden, die Menschen mit einer 

    Behinderung, die junge und die ältere Generation sowie die ausländische Bevölkerung. 

2   Im Vordergrund steht zurzeit die Lösung der Verkehrprobleme. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 

* Die Schwerpunkte sind die politischen Stossrichtungen, die in den nächsten Jahren mit besonderem Nachdruck verfolgt 

werden. Der Gemeinderat passt sie alle vier Jahre der neuen Lagebeurteilung und dem überprüften Leitbild an. Ist ein 

Schwerpunkt erfüllt, verschwindet er. Wenn nötig, werden neue Schwerpunkte gesetzt. 

8
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Leitbildüberprüfung 2010 

 
 

Ideenspeicher* 2010:  
Bereinigt in der Gemeinderatsklausur vom 26. Mai 2010 
 
 
Bedeutung der Noten: 6 = ja, sehr  5 = ja  4 = eher ja  3 = eher nein 2 = nein 1 = sicher nein 
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 d
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Schwerpunkt «Wir beziehen alle ins Gemeindegeschehen mit ein»    
– Gemeinschaftsanlässe, Dorffeste, Vorträge, Openairkino, Kino usw. fördern 5 6 5 

– Neuzugezogene stärker ansprechen  5 5 5 

– Einen kulturellen Treffpunkt schaffen 5 5 5 

– Internetauftritt und E-Government weiter ausbauen  5 5 4 

– An der Aktion «Schweiz bewegt» mitmachen 5 5 4 

– Spielnachmittage, Theater, OL etc.  für Jung und Alt anbieten 4 4 5 

– Die Vereine in ihrer Weiterentwicklung unterstützen 5 4 4 

– Fronarbeit und Freiwilligenarbeit fördern 4 4 4 

– Das Glasfasernetz ausbauen 4 4 4 

Schwerpunkt «Wir entwickeln unsern Lebensraum nachhaltig – vereint mit der Region»    

– Das Littering-Problem mit vereinten Kräften angehen 5 5 5 

– Einen Anschluss ans Schienennetz (z. B. mit Haltestelle Holzgasse oder RCI) prüfen 6 4 5 

– Die Ansiedlung neuer Unternehmen im Verbund mit der Region fördern 5 5 5 

– Fahrplan am Abend und übers Wochenende verdichten 5 4 5 

– Eine regionale Zusammenarbeit in der Bauverwaltung prüfen 5 5 4 

– Eine nachhaltige Energiepolitik verfolgen 5 4 4 

– Lobbying für die Überdachung von Bahn und Umfahrung aufbauen 6 3 3 

– Lichtverschmutzung regional zum Thema machen und lösen 4 4 4 

– Lärmschutzwände entlang der Bahn als Sonnenkollektoren nutzen  4 4 4 

Schwerpunkt «Wir erhalten unsere Grünflächen und werten sie auf »    

– Die öffentlichen Plätze ansprechender gestalten (Dorf mit Blumen schmücken) 5 5 5 

– Die Naturschutzgebiete aufwerten 5 5 5 

– In den Quartieren Land für Begegnungsorte sichern 5 4 3 

– Die Hochspannungsleitungen aus dem Dorf verbannen 3 4 3 

– Projekt zur Förderung der Artenvielfalt starten 4 4 4 
Schwerpunkt «Wir machen die Mitte des Dorfes zum lebendigen Begegnungsort»    
– Das Domino als Ort der Begegnung weiter unterstützen 6 5 5 

– Das Kleingewerbe im Dorfzentrum fördern 5 5 5 

– Das Dahlihaus zum Kulturzentrum umbauen oder neu bauen 5 5 4 

– Seine Weihnachtsbeleuchtung für die Hauptstrasse prüfen 4 5 3 

– Einen Wochenmarkt einführen, vor allem mit regionalen Produkten 4 4 3 

– Ein Kleinkunstfestival an der Holzgasse durchführen 3 3 3 

– Einen Weihnachtsmarkt einführen 3 3 3 

Schwerpunkt «Wir geben der Jugend wie dem Alter Raum»    
– Selbstbestimmtes bezahlbares Wohnen alter und behinderter Menschen fördern 5 6 4 

– Die körperliche Bewegung der Jugend fördern 5 5 5 

– Die ausserfamiliäre Kinderbetreuung ausbauen, Kindertagesstätte eröffnen 5 5 4 

– Das Jugendfest jugendgerechter gestalten 5 5 4 
 

 

 

* Im Ideenspeicher finden sich alle bis heute bekannten Lösungsansätze, die Hausen Richtung Leitbild voranbringen könnten. 
Der Ideenspeicher ist öffentlich und im Internet einsehbar. Die Bevölkerung kann jederzeit neue Lösungsansätze einreichen 
oder eine andere Benotung der vorhandenen Lösungsansätze vorschlagen. Jährlich – vor der Erarbeitung des neuen Umset-
zungsprogramms – ergänzt der Gemeinderat den Ideenspeicher und überprüft die Rangreihenfolge. 
Verschwindet ein Lösungsansatz aus dem Ideenspeicher, so ist er mindestens im «Archiv» wieder zu finden. Dort ist der 
Grund des Verschwindens aufgeführt. 
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Leitbildüberprüfung 2010 

 

 

 

Archiv* 
Juni 2010 

 
UP = Umsetzungsprogramm 

Lösungsansätze, die nicht mehr im Ideespeicher zu finden sind Grund  

«Wir beziehen alle Bevölkerungskreise ins Gemeindegeschehen ein.»  

• An der Schule einen Elternrat schaffen In Oberstufe verwirklicht, in Primarschule kein Bedürfnis 

« Wir wirken aktiv bei der nachhaltigen Entwicklung unserer Region mit. »  

• Die Fusionsfrage im Auge behalten Widerspricht dem Leitbild 2040 

« Wir erhalten unsere Grünflächen und werten sie auf »  

  

« Wir machen die Mitte des Dorfes zum lebendigen Begegnungsort. »  

• Ein Holzgass-Kafi einrichten Bedürfnis sehr klein 

« Wir geben der Jugend wie auch dem Alter mehr Raum.  »  

• Einen Jugendtreffpunkt einrichten Ist verwirklicht 

Aus früheren Schwerpunkten Ist umgesetzt 

• Den öffentlichen Raumbedarf langfristig planen und eine weitsichtige Land- und 
Liegenschaftenpolitik verfolgen 

Gehört zum Courant normal 

• Die Nutzungsplanung aufgrund des Leitbildes überprüfen Ist verwirklicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Im Archiv finden sich all jene Lösungsansätze, die früher einmal im Ideenspeicher waren  Gründe, warum ein Lösungsansatz dem Ideenspeicher 
verschwindet sind: 
– Der Lösungsansatz wird umgesetzt. (Ist zum Beispiel ins Umsetzungsprogramm aufgenommen worden) 
– Der Lösungsansatz ist bereits verwirklicht. 
– Der Lösungsansatz hat sich überholt (ist durch bessere Lösungen ersetzt worden oder hat sich als 
   undurchführbar erwiesen oder hat sich andernorts in keiner Weise bewährt) 
Das Archiv wird jährlich nach der Festlegung des neuen Umsetzungsprogramms und nach Bereinigung des Ideenspeichers nachgeführt und vom 
Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
Das Archiv ist öffentlich (einsehbar im Internet oder zu beziehen auf der Gemeindeverwaltung). So kann die Bevölkerung nachvollziehen, warum 
ein Lösungsansatz nicht mehr im Ideenspeicher zu finden ist. 
Wird in der vierjährlichen Leitbildüberprüfung ein Schwerpunkt fallen gelassen, verschwindet auch das entsprechende Archiv dazu. 
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Gemeinde Hausen AG
Leitbildüberprüfung 2010

Bevölkerungsumfrage 2010: Statistische Auswertung von 746 Fragebogen
Auffallende

AbweichungenSchwer-
punkte Items im Fragenbogen

Zustim-
mung

Bedeu-
tung für
Wohlbe-
finden + –

Keine
Ant-
wort

In Hausen werde ich gut über das Gemeindegeschehen informiert 78 % mittel - U 30 2 %

Das Leitbild entspricht meinen persönlichen Vorstellungen 70 % klein 40 – 49 U 30 21 %

Das Leitbild ist verständlich und übersichtlich 77 % klein - - 15 %

Das Leitbild setzt die richtigen Schwerpunkte für Hausen 72 % klein Hausfrn - 20 %

In Hausen sind Menschen anderer Herkunft gut integriert 67 % mittel - U 30 14 %

In Hausen suchen die Behörden die Nähe zur Bevölkerung 72 % mittel Ü 65 U 30 6 %

Hausen ist ein guter Ort für Kulturelles 53 % klein Ü 65 U 30 6 %

Hausen ist ein guter Ort um sich am Dorfleben aktiv zu beteiligen 72 % mittel - - 9 %

Wir beziehen
alle ins
Gemeinde-
geschehen
mit ein

In Hausen finde ich leicht Kontakt 65 % mittel Ü 65 U 30 4 %

In Hausen leisten Behörden und Verwaltung gute Arbeit 76 % mittel Ü 65 U 30 4 %

In Hausen wird weitsichtig geplant und entwickelt 68 % mittel - - 9 %

In Hausen erhalte ich einen fairen Gegenwert für die Steuern, die ich bezahle 66 % mittel Ü 65 Ausländ. 6 %

Wir setzen
unsere Mittel
haushälte-
risch, aber
mutig voraus-
schauend
ein.

Das Leitbild ist eine gute Sache und wird etwas bewirken 68 % klein Hausfrn
-

19 %

In Hausen wird zur Natur und Umwelt Sorge getragen 73 % mittel - U 30 5 %Wir erhalten
unsere
Grünflächen. Wie beurteilen Sie in Hausen die Möglichkeiten zur Naherholung 80 % mittel - U 30 3 %

Wie beurteilen Sie in Hausen den öffentlichen Raum (Pärke, Spielplätze…) 57 % klein - Hausfrn 7 %

Wie beurteilen Sie in Hausen das Ortsbild 61 % klein U 29 40 – 49 5 %

Wir machen
die Mitte des
Dorfes zum
lebendigen
Begeg-
nungsort. Hausen ist ein guter Ort zum Einkaufen 56 % klein - U 30 2 %

Wie beurteilen Sie in Hausen die Behindertengerechtigkeit 71 % klein - - 16 %

Wie beurteilen Sie in Hausen die medizinische Versorgung 65 % klein Ü 65 Ausländ. 6 %

Wie beurteilen Sie in Hausen die Qualität der öffentlichen Schulen 73 % klein - - 23 %

Hausen ist ein guter Ort um Kinder gross zu ziehen 81 % mittel - - 13 %

Hausen ist ein guter Ort zum Altwerden 76 % mittel - - 4 %

Hausen ist ein guter Ort  für Menschen in meiner Lebenssituation 75 % gross - U 30 5 %

Wir geben
der Jugend
wie dem Alter
Raum

Hausen ist ein guter Ort für Leute, die zu Fuss oder per Velo unterwegs sind 77 % mittel - - 3 %

Hausen ist ein guter Ort zum Arbeiten 50 % klein - - 18 %

Wie beurteilen Sie in Hausen das Angebot des öffentlichen Verkehrs 77 % klein Ü 65 U 30 1 %

Wir verbinden
Wohnen und
Arbeiten
vorbildlich

Wie beurteilen Sie in Hausen das Angebot für den Autoverkehr 82 % klein - - 4 %

Hausen ist ein guter Ort für die Freizeitgestaltung 59 % klein Ü 65 U 30 5 %

In Hausen wird genügend für die Gesundheit der Bevölkerung gemacht 68 % klein - - 11 %

In Hausen fühle ich mich sicher 78 % mittel - - 1 %

Andere
Themen

Wie beurteilen Sie in Hausen die Verfügbarkeit von bezahlbarem Wohnraum 62 % klein - - 14 %

Lebensqualität ist in den letzten fünf Jahren eher besser geworden 85 % 19 %

In Hausen finde ich alles, was ich zur Gestaltung meines Lebens brauche 60 % mittel - U 29 3 %

In Hausen möchte ich auch in Zukunft leben 79 % gross - U 30 3 %

Hausen ist ein guter Ort zum Leben 84 % gross - - 1 %

In Hausen fühle ich mich wohl und zu Hause 83 % gross - - 1 %

Gesamt-
beurtei-
lungen

In Hausen lebe ich alles in allem gerne 83 % gross - 2 %
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Aussagen zum Schwerpunkt 
«Wir beziehen alle ins Gemeindegeschehen mit ein». 
 
Eigentlich bin ich mit allem zufrieden (8 Mal) 
Eigentlich bin ich mit allem zufrieden 
Alles o.k. 
Wirklich stören tut nichts 
Man kann relativ «unbehelligt» leben 
In Hausen fühle ich mich alles in allem sicher und wohl. 
 
Ich fühle mich in Hausen zu Hause (5 Mal) 
Ich lebe seit meiner Geburt in Hausen und fühle mich hier einfach zu Hause 
Ich möchte nicht woanders leben! 
 
Die Behörden informieren offen und pflegen den Dialog mit der Bevölkerung (23 Mal) 
Mir gefällt besonders die Dorfzytig (6 Mal) 
Die Behörde orientiert offen und gut und ist volksnah 
Die Anliegen der Bevölkerung werden ernst genommen 
Mit gefällt besonders der Dialog zwischen Bevölkerung und Behörden 
Der Gemeinderat geht auf die Anliegen der Bevölkerung ein. 
Der Gemeinderat bezieht die Bevölkerung in wichtigen Entscheidungen mit ein. 
Ich schätzet besonders das Internetangebot der Gemeinde 
Ich finde gut, dass im Gemeindeblatt Walking und Jogging Strecken beschrieben werden. 
Zuweilen ist der Gemeinderat etwas gar volksnah und zu wenig entscheidungsstark. Er will es allen recht machen 
 
Man wird zu wenig informiert (5 Mal) 
Mehr Infos zu konkreten Projekten wäre wünschenswert (schriftlich, Anhang, o.ä.) 
Betreffend Dorfmitte ist die Bevölkerung zu wenig orientiert! 
Auf hausenag.ch nur ein paar Dokumente. Wie wäre es mit einem Internet-Forum, wo man Ideen diskutieren kann? 
Behörden suchen Kommissionsmitglieder erst öffentlich, wenn genehme nicht direkt gefunden wurden. 
 
Gute Grösse. Man grüsst sich noch (62 Mal) 
Hausen hat eine gute Grösse. Man kennt sich noch und grüsst einander mehrheitlich. 
Wenn man will, man kennt sich und grüsst sich 
Mir gefällt besonders das «Grüezi»von jedermann 
Man grüsst sich noch auf der Strasse (meistens) 
Überblickbarer Lebensraum 
Überschaubares Dorf 
Familiäre Atmosphäre 
Hausen ist eine kleine, überschaubare Dorfgemeinschaft. 
Man ist freundlich zueinander und grüsst 
Man kennt und grüsst sich, ist hilfsbereit, nimmt Anteil 
 
Freundliche hilfsbereite Menschen, guter Zusammenhalt (37 Mal) 
Viele freundliche, offene und umgängliche Menschen (12 Mal) 
Guter Zusammenhalt, familiäres Klima im Dorf (6 Mal) 
Die gesunde Durchmischung von Schweizern und Ausländern (5 Mal) 
Die Nachbarschaftshilfe funktioniert sehr gut in unserer Gemeinde (3 Mal) 
Ich finde leicht Kontakt (3 Mal) 
Viele gut situierte, korrekte Bürger mit Engagement für Gemeinschaft. 
Beim Einkauf kann man sehr gut mit anderen Menschen schwatzen und lachen. Jeder kennt jeden; toll. 
 
Nicht alle sind freundlich (5 Mal) 
Die Höflichkeit einiger Gemeindemitglieder lässt zu wünschen übrig!!! 
Man sagt kaum mehr «Grüezi» 
Neuzuzüger, die von den Städten aufs Land ziehen, haben keinen Anstand mehr  
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Aussagen zum Schwerpunkt «Wir beziehen alle ins Gemeindegeschehen mit ein». 
 
Aktive Vereine, schöne Feste und Anlässe (25 Mal) 
Schöne Anlässe der Kulturkommission (4 Mal) 
An Weihnachten sind die Adventsfenster immer schön gestaltet (2 Mal) 
Gutes Vereinsleben 
Die Vereine sind auch für die Einwohner sehr engagiert und bieten verschiedene Anlässe an 
Kleine Dorffeste 
Veranstaltungen im Domino 
Der Dorfbrauch jeweils am 6. Dezember St. Nikolaus 
Der Räbenlichtli Umzug 
Das Jugendfest 
Der Neujahrsapéro 
 
Es gibt zu wenig Kontaktmöglichkeiten (12 Mal) 
Warte auf das nächste Dorffest (4 Mal)  
Warum nicht alle 2 Jahre ein Dorffest; alternierend zum Jugendfest? 
Mir fehlt ein richtiger Treffpunkt für Jung und Alt (4 Mal) 
Ich vermisse ein gutes gepflegtes Restaurant (3 Mal)  
Mir persönlich fehlt ein Café, das am Montag geöffnet ist  
Treffpunkte im Dorf sind mit Konsumation verbunden 
 
Mir gefällt besonders der Einzug von Behinderten 5 Mal) 
Behinderte werden eingebunden in die Bevölkerung 
Mir gefällt das Behindertenheim «Domino» 
 
Ausländische Bevölkerung und Neuzugezogene sind wenig willkommen (15 Mal) 
Nicht noch mehr Ausländer! Es reicht! (5 Mal) 
Zu viel Rassismus, obwohl wir alle zusammen halten sollten - zäme Huse! (3 Mal) 
Als Zugezogene wird man isoliert, ja fast als Aussätzige behandelt. 
Wer nicht Schaffner, Schatzmann oder Widmer heisst , ist und bleibt ein «Fremder»! 
zu viele Einbürgerungen 
Die Bewohner des Asylbewerberhauses werden im Dorf ignoriert.  
Ausländische Staatsangehörige sind in keiner Gemeindekommission vertreten. (Sind doch auch Steuerzahler!) 
Ausländer und Neuzuzüger integrieren sich kaum. Seit Jahren immer dieselben Leute an Versammlungen und Festen 
 
Lob für die Umfrage und das Projekt «zäme huse 775» (10 Mal) 
Ein schöner Fragebogen ist schon ein super Einstieg. 
Ich finde es super, dass ich / wir für so etwas mitstimmen können. 
Ich finde es sehr gut, dass Sie diese Umfrage machen. 
Einrosses Dankeschön für den Einsatz der Beteiligten! 
Gute Idee! Danke 
 
Kritik an der Bevölkerungsumfrage (7 Mal) 
Es ist ein absolut nichtssagender Fragebogen. Das Geld dafür hätte man sich sparen können! 
Bla-Bla-Fragen passen überall 
Der Gemeinderat macht es sich dieser Umfrage zu bequem und drückt sich so vor brennenden Fragen! 
Mich stört, dass im Fragebogen ist nicht Mehrfachantworten und «weiss nicht» zugelassen werden..  
 
Unterwegs zum Schlafdorf? (6 Mal) 
Wir müssen aufpassen, dass wir nicht ein reines Schlafdorf werden 
Es hat viele neue Dorfbewohner, welche hier vorwiegend schlafen und ihr Leben ausserhalb leben. 
Diese Menschen möchten nur hier wohnen. Leistungen bringen sie nicht, aber von unserem Geld leben. 
Für mich «Auswärtigen»  ist Hausen nur schöner Wohnort und nicht der Nabel der Welt. Das kulturelle und öffentliche 
Leben führe ich eher in Brugg, Aarau, Zürich. Mehr Ehrgeiz von Hausen finde ich daher reine Geldverschwendung. 
 
Gut gibt es noch eine Gemeindeversammlung (5 Mal) 
Gut , dass noch eine Gemeindeversammlung gibt. (2 Mal) 
Schade ist nur, dass an den Gemeindeversammlungen der Altersdurchschnitt über 50 Jahre ist. (2 Mal) 
Die Parteilosen sind keiner Partei mehr verpflichtet, siehe Teilnahme an Gemeindeversammlungen 
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Aussagen zum Schwerpunkt  
«Wir setzen unsere Mittel haushälterisch, aber mutig vorausschauend ein.» 
 
Die Steuergelder werden gut und sparsam eingesetzt (3 Mal) 
Gutes Kosten/Nutzen-Verhältnis in Bezug auf Steuern/Wohnqualität 
Mit den Steuergeldern wird haushälterisch umgegangen 
 
Mit Steuergelder wird zu wenig haushälterisch umgegangen (5 Mal) 
Die Waldwege werden dauernd von Laub befreit, was unnötig und zu teuer ist 
Auf Nebenstrassen wird zu viel gesalzen. Kompakter Schnee ist besser.  
Dorfzeitung bringt nichts. Eine mindere Qualität würde nicht stören. Heftung ist unnötig (siehe Coopzeitung) 
Die Strassen werden zu oft gereinigt 
 
Ich schätze den niedrigen Steuerfuss (5 Mal) 
Steuern soweit ok 
Die Steuern sind relativ günstig 
 
Man ist zu kleinlich (4 Mal) 
Kleinlich, überall sparen  
Vereinzelt mühsame Spiesser 
Eingeschränkter Winterdienst! So geht's am Einfachsten! 
 
Die Steuern sind mir zu hoch (7 Mal) 
Hoher Steuersatz 
Zu hoher Steuerfuss! 
 
Lob für Gemeinderat (25 Mal) 
Der Gemeinderat ist Innovativ und macht etwas für die Bevölkerung 
Die Gemeinde ist offen für Neues 
Gute Arbeit des Gemeinderates 
Gute Reaktion auf sachlich begründete Kritik. 
Zeitgemässe Gemeindeführung 
Aufgeweckte Gemeindeleitung  
Gute Fähige Personen im Gemeinderat! 
Der Gemeinderat setzt sich sehr für Hausen ein. 
Gemeinderat ist auf einem guten Weg.  
Praktisch kein Parteien-Geplänkel innerhalb den Behörden 
Die Parteienzugehörigkeit ist in den in Behörden zum Glück nicht vorrangig. Gute Zusammenarbeit. 
 
Kritik an Behörden (6 Mal) 
Teils unfreundliche/nicht hilfsbereite Behörden 
Der Gemeinderat bewilligt Bauprojekte welche nicht ins Quartier passen.  
Mit der aktuellen Zonenplanung verschenkt sich Hausen die Attraktivität für gute Steuerzahler  
Kurzsichtige Zonenplanung - diese ist eher gewerbefeindlich 
Die politische Streitkultur müsste besser sein. Parteilose Gemeinderäte sind ein Problem! 
Die einen dürfen alles, anderen wird es verwehrt 

 
Lob für die Verwaltung (25 Mal) 
Gemeindearbeit i.o. 
Freundliche und hilfsbereite Verwaltung 
Kompetent geführte Gemeindeverwaltung 
Was für ein freundlicher Empfang neuerdings auf der Gemeindeverwaltung herrscht! 
Perfekter Unterhalt der Strassen und öffentlichen Gebäude 
Fleissige, aufmerksame Werkhof-Mitarbeiter 
Sauberes Dorf dank Bauamt 
die öffentlichen Anlagen sind gepflegt 
Die Spazierwege und Waldwege sind gut gepflegt (4 Mal) 
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Aussagen zum Schwerpunkt «Wir setzen unsere Mittel haushälterisch, aber mutig vorausschauend ein» 
 
Kritik an der Verwaltung (18 Mal) 
Die Bauverwaltung wirkt unprofessionell (8 Mal) 
Die Dienstleistungen des Steueramts sind nicht kundenorientiert (5 Mal) 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung nicht Kundenfreundlich (2 Mal).  
Unkoordinierte Öffnungszeiten der öffentlichen Verwaltung, der Post und der Geschäfte  
zu wenig hilfsbereit gegenüber Sozialfällen  
 
Lob für das Leitbild und dessen Umsetzung (8 Mal) 
Die weitsichtige Entwicklungsplanung von Hausen ist meines Erachtens beispielhaft  
Text Leitbild gut! 
Innovatives Dorf 
Weiter so! 
Es wurde sehr viel in kurzer Zeit (drei Jahre) umgesetzt. Bravo 
 
Hoffentlich wird das Leitbild auch umgesetzt (9 Mal) 
Es ist sehr zu hoffen, dass sich Hausen gemäss dem Leitbild entwickelt.  
Die Umsetzung bestimmt die Qualität des Leitbildes. 
Weiter machen! 
Ich hoffe, dass man die Punkte, die uns stören, ernst nimmt, 
 
Zweifel, ob das Leitbild umgesetzt werden kann (4 Mal)  
Wir haben ein Leitbild, weil man ja eins haben muss (so kommt mir das vor). Bei der Umsetzung hapert es sehr. 
Das Leitbild ist philosophisch sehr schön verfasst. Ich zweifle aber, dass es sich realisieren lässt. 
 
Wozu überhaupt ein Leitbild? Das kostet nur. (12 Mal) 
Für mich ist ein Leitbild ein Papierkram! 
Das Leitbild bringt nichts und kostet zu viel. 
Das ist für jüngere Menschen 
Ich zahle keine Steuern für Leitbilder, die von «Möchtegern-Kennern» erstellt werden und einen Haufen Geld kosten.  
Das Leitbild 2030 finde ich völlig fehl am Platz  sowie eine Geldverschwendung.  
Ich finde es total unnötig etwas zu verändern. Unser Dorf hat eine hohe Lebensqualität, wir brauchen nicht mehr.  
Das Leitbild kenne ich nicht und es interessiert mich auch nicht. 
 
Kritik am Text des Leitbildes (11 Mal) 
Leitbild hat zu langen Zeithorizont (2 Mal) 
Leitbild ist etwas süss und geschwollen formuliert.(2 Mal) 
Es ist sehr allgemein und unverbindlich formuliert, könnte so ziemlich jeden Wohnort Gültigkeit haben! (2 Mal) 
Uff Schwyzerdütsch heisst’s: «Ich woone z’Huuse» und nicht«in Huuse» (das ist Schriftdeutsch)  
 
Kritik am Inhalt des Leitbildes (8 Mal) 
Das Leitbild räumt dem Gewerbe und der Industrie keinen Platz ein.  
Das Leitbild nimmt Bedürfnisse von Randgruppen auf, die nichts mit den Aufgaben einer Gemeinde zu tun haben.  
Im Leitbild fehlt eine Aussage zur Verkehrssicherheit! 
Ist eine Nummer zu gross (3 Mal) 
Ist Schnee von gestern! (2 Mal) 
Regionale Einbindung fehlt im Leitbild, obwohl limitiert vorhanden. 
 
Weitere Anmerkungen und Anregungen zu diesem Schwerpunkt 
Die Laternengebühr finde ich äusserst mühsam!!! 
Die Gemeinde gibt viel zu viel Geld aus für «romantische» Projekte, zu wenig für Bildung 
Man sollte ein bisschen mehr in die Zukunft blicken. Die heutige Politik geht mit geschlossenen Augen in die Zukunft. 
Jeder will von den anderen nur profitieren. Dabei sind wir doch alles Menschen und sollten mehr miteinander leben. 
 

18



Projekt «zäme huse 775» 
Bevölkerungsumfrage 2010, Auswertung der Anmerkungen 

auswertung  anmerkungen.doc        12. April 2010    Seite 5/14 

 

 

Aussagen zum Schwerpunkt 
«Wir wirken aktiv bei der nachhaltigen Entwicklung unserer Region mit.» 
 
Die Regionalpolizei ist zu wenig präsent (10 Mal) 
Seltene Polizeipräsenz seit wir keinen eigenen Ortspolizist mehr haben 
Die Polizei patrouilliert zu wenig!  
Zu wenig Präsenz der Polizei in den Quartieren! (Wildes Parkieren) 
 
Für und wider eine Gemeindefusion (7 Mal) 
Man sollte sich allfälligen Gemeindefusionen nicht grundsätzlich und vorzeitig verschliessen 
Hausen muss eine eigenständige Gemeinde bleiben 
Mindestens mittelfristig müsste ein Zusammenschuss mit Brugg/Windisch ein Ziel sein 
Nicht Eigenständigkeit sondern Integration mit Nachbargemeinden sollte angestrebt werden 
Fusion mit anderen Gemeinden? Macht nicht mit bei globalen Trends  mit!  
Längerfristig sollte nicht die Eigenständigkeit sondern die regionale Zusammenarbeit im Vordergrund stehen 
Hausen sollte seine Unabhängigkeit behalten, aber, wo es Sinn macht, Kooperationen mit Nachbarn eingehen! 
 
Andere Anmerkungen und Anregungen zu diesem Schwerpunkt 
Mich stört die fusionierte Feuerwehr! 
Warum nicht mit anderen Gemeinden zusammen einen Profi-Bauverwalter einstellen? 
Warum das hochwertige Kulturgut der Römer (Wasserkanal) nicht mit der Region zusammen vermarkten? (2 Mal)  
Die Verkehrsproblematik muss grossräumig und mit der Region zusammen gelöst werden 
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Aussagen zum Schwerpunkt 
«Wir erhalten unsere Grünflächen und werten sie auf.» 
 
Mir gefällt besonders die Nähe zur Natur (102 Mal) 
Viel Wald in nächster Nähe! (21 Mal) 
Sofort in der Natur 
Hausen ist von der Natur umgeben 
Viel Grünes rundherum 
Man ist schnell im Grünen und doch nah an den Kleinstädten 
Nähe zur Natur 
Das Naherholungsgebiet um Hausen herum 
Naherholung vor der Haustüre 
Hausen hat ein sehr attraktives Naherholungsgebiet. 
Man ist der Natur nahe, zum Spazieren 
Wohnen im Grünen 
Naherholungsgebiete Jura, Rohrdorfberg und Hallwilersee gut erreichbar. 
Überall Wald zum Teil noch freie Wiesen 
die Vielfalt der Ausflugsmöglichkeiten 
Mir gefällt die ländliche Gegend 
Mir gefällt unser Schafberg 
 
Es gibt schöne Orte in der Natur (7 Mal) 
Schöne Brätlistellen in der Nähe (3 Mal) 
Der Weiher im Wald 
Mir gefallen besonders die Bauernhöfe 
Mir gefallen die Kühe von Herrn Renold 
 
Gute Luft, gutes Klima (6 Mal) 
Gute Luft, keine Schwerindustrie 
gute Luftqualität 
sonnige Lage 
 
Es wird zu viel gebaut und verbaut (34 Mal) 
Mich stört, dass überall gebaut wird! Man sollte auch noch ein bisschen Grün lassen 
Das jetzige Leitbild kommt zu spät. Die letzten Grünflächen werden überbaut. 
In rasendem Tempo wird eine Wiese nach der anderen verbaut. 
Mit dem Bau von immer mehr Einfamilienhäuser wird wertvolle Fläche verschwendet 
Hausen war einmal ein kleines, ruhiges Dorf. Jetzt ist das ganze Dorfbild zerstört! 
Es wird zuviel gebaut. Das «Ländliche» geht total unter!!! 
Es werden Häuser und Blöcke gebaut, die absolut nicht hierher gehören, denn wir sind auf dem Lande. 
Die Bautätigkeit einschränken! 
 
Wie stark soll Hausen noch wachsen? 
Eine Einwohnerzahl von 3000 sollte das Maximum sein (3 Mal). 
Eine Einwohnerzahl unter 3'000 wäre natürlich sehr erwünscht. Aber ist das bei dieser hohen Bautätigkeit realistisch? (5 Mal) 
Hausen ist stetig gewachsen ohne dass die Wohnqualität arg gelitten hat. Das soll so weiter gehen (3 Mal) 
Finde die Einwohnerbeschränkung sehr schlecht. 
Einwohnerzahl muss auf 3'500 korrigiert werden 
Die Zersiedelung ist stark und die Gefahr eines Siedlungsbreis akut. Hausen hat seine Rolle noch nicht gefunden 
 
Weitere Anmerkungen und Anregungen zu diesem Schwerpunkt 
Viele Gärten und Bäume = schöne, interessante Wohnquartiere 
Keine Waldbäume von 10 - 15 Meter Höhe im Einfamilienquartier! Maximalhöhe = 6 Meter! Das ersparte viel Streit. 
Schatten spendende Bäume oder Sträucher fehlen 
Mich stören die groben Steine auf den Naturstrassen. 
Mit fehlt ein richtiger Park 
Mich stört, dass der Süssbach kanalisiert ist. Könnte man nicht mit einem Riverwatch-Projekt ändern? 
Streunende Hunde im Wald nicht an der Leine! 
In Hausen wird übertrieben Sorge getragen zur Natur und Umwelt. 
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Aussagen zum Schwerpunkt 
«Wir machen die Mitte des Dorfes zum lebendigen Begegnungsort.» 
 
Die Läden und Dienstleistungen im Dorf werden geschätzt (35 Mal) 
Schön, dass wir noch Einkaufsmöglichkeiten im Dorf haben 
Im kleinen Rahmen ist fast alles vorhanden 
Der Dorfladen, die Metzgerei, die Post…man bekommt hier ja fast alles 
Volg, Bäcker, Metzger, verschiedene Restaurants, Coiffeur, Arztpraxis, Bankomat – was will man noch mehr? 
Wir haben teils sehr gute Detailhändler, zum Beispiel die Metzgerei und der Blumenladen 
Besonders der Laden von Blumen Umiker gefällt mir.  
Die Volg-Öffnungszeiten sind sehr gut 
Das erweiterte Angebot der Post mit Büchern und Papeterieartikeln finde ich toll  
Das Personal in den Läden ist freundlich (z.B. Volg, Post, Kiosk) 
Mir gefällt besonders, dass Bäckerei und Blumengeschäft auch sonntags offen sind 
Der Volg-Laden muss unbedingt bleiben 
 
Geschätzt werden auch die Einkaufsmöglichkeiten im nahen Seebli (5 Mal) 
Gute Einkaufsmöglichkeiten in nahen Seebli (Coop) 
Einkaufszentren in wenigen Minuten erreichbar. 
 
Gute Noten für die Bibliothek und Ludothek (5Mal) 
Gute Ludothek/Bibliothek (5 Mal) 
Die Bibliothek wird kompetent geführt - danke! 
 
Unzufrieden  mit den Einkaufs- und Dienstleistungsangeboten (37 Mal) 
Es hat zu wenig Läden zum Einkaufen (11 Mal) 
Es fehlt eine Apotheke! (9 Mal) 
Drogerie fehlt (2 Mal) 
Es gibt kein gutes Speiserestaurant 
Mit fehlt eine Bank 
Es fehlt ein grösseres Lebensmittelgeschäft, zum Beispiel ein Migros. 
Wie wäre es mit einem Shopping Center? (6 Mal) 
Läden gibt es, aber nur mit  08.15-Angebot. Wo sind Regionalprodukte? Wo die Biolebensmittel? (2 Mal) 
Es wäre schöne, wenn die Geschäfte und Post die Öffnungszeiten koordinieren könnten.(3 Mal) 
Warum bleibt die Post am Samstag nicht etwas länger offen?  
Mich stören die Parkplätze beim VOLG! 
Ich gehe nicht gerne auswärts einkaufen. Aber die Geschäfte in Hausen sind mir einfach zu teuer. 
Schade, dass so wenig Einwohnerinnen und Einwohner die Hausemer Dorfläden berücksichtigen 
 
Mir gefällt besonders der ländliche Dorfcharakter (24 Mal) 
Mir gefällt vor allem der dörflicher Charakter 
Hausen wirkt ländlich 
Hausen ist noch ein richtiges Dorf, mit heimeligem Charakter. 
Ein gemütliches Dorf. 
Klein aber fein 
Ich hoffe die alten Häuser bleiben erhalten  
 
Häuser in der Dorfmitte sind verlottert und ungepflegt (16 Mal) 
Seit den 35 Jahren liegt die alte Bausubstanz an der Holzgasse brach. Macht das Sinn? 
Erhaltenswerte Altbauten verlottern, da fehlt ein Konzept 
Die alte Bausubstanz vis-à-vis Gemeindehaus und Schule ist nicht schützenswert. Das gäbe Platz für Neues. 
Das Max & Moritz Gebäude wirkt sehr ungepflegt (6 Mal) 
Dahlihaus-Beschluss ist überfällig (4 Mal) 
Die Kosten fürs Dahlihaus  sind zu hoch  
 
Gut gibt es die Umfahrungsstrasse (15 Mal) 
Die Umfahrung hat viel gebracht. 
Chancen für die Dorfmitte dank der Umfahrung 
Ruhige Umgebung seit der Umfahrung 
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Aussagen zum Schwerpunkt «Wir machen die Mitte des Dorfes zum lebendigen Begegnungsort.» 
 
Zuviel Verkehr auf der Hauptstrasse (20 Mal) 
Verkehr auf der Hauptstrasse ist zu gross 
Trotz Umfahrung gibt es immer noch viel Durchgangsverkehr  
Der Durchgangsverkehrs hat wegen Seeblicenter zugenommen 
Industriebereich West sollte nicht durchs Dorf fahren (2 Mal) 
Durchfahrt von Lastwagen. Verbot ist gewünscht (2 Mal) 
30er Zone muss erweitert werden, Zunahme des Autoverkehrs im Dorfzentrum 
Zu viele gehen mit dem Auto im Dorf einkaufen 
 
Raserei auf der Hauptstrasse (13) Mal) 
Raserei auf der Hauptstrasse 
Es gibt es zu viel Raser durchs Dorf!!!! 
Es sollten mehr Verkehrskontrollen durchgeführt werden  
Raserei durchs Dorf besonders nach 22.00 Uhr. Wo sind Geschwindigkeitskontrollen nachts?? 
Es braucht in Zukunft einer  30er Beschränkung auf der Hauptstrasse  
 
Ärgernis Schleichverkehr über den Tannhübel (7 Mal) 
Mich  stört der Schleichverkehr über den Tannhübel 
Mich  stört, dass trotz 30er-Zone dies am Tannhübel nur wenige einhalten!  
Es gibt so viele Möglichkeiten für eine Verbesserung, damit Tempo 30 auch eingehalten wird. 
 
Die Dorfmitte ist nicht einladend, da muss etwas gehen (44 Mal) 
Das Zentrum ist nicht so einladend. Bäume und Zäune, Wasser und Gefreutes fehlen. 
Das Dorf hat kein richtiges, gemütliches Zentrum zum Verweilen. 
Kein richtiger Ortskern 
Tristes Ortsbild an der Holzgasse  
Es fehlt ein Ortszentrum, das als solches zu erkennen ist. 
Dorfeingang und Dorfausgang wenig bis kaum gestaltet – nur Garagen, Autohändler und Tankstellen! (2 Mal) 
Automarkt überstellt alles! Fehlt nur noch ein Autofriedhof (2 Mal) 
Dorfmitte könnte ansprechender gestaltet werden 
Die Hauptstrasse wirkt unpersönlich und kahl. Da könnte Einiges verbessert werden! 
Die Dorfmitte gehört den Fussgängern und sollte autofrei sein, damit das Gespräch von Jung und Alt stattfinden kann. 
Wäre schön, wenn es ein Dorfkern geben würde mit Spielplatz, Kaffee, Einkaufsmöglichkeit etc. 
«Die einladene Dorfmitte mit Angeboten für den täglichen Bedarf» ist ein zentrales Anliegen ist für mich 
Erwarte Realisierung Dorfmitteprojekt 
 
Kritik am Projekt Dorfmitte (50 Mal) 
Umgestaltung Dorfmitte ist nicht nötig und zu teuer. (6 Mal). 
Die geplante 30-Zone auf der Hauptstrasse ist unnötig (7 Mal) 
Das ist ein reines Verkehrsbehinderungsprojekt (5 Mal) 
Lasst Hausen wie es heute ist! (4 Mal) 
Mit dem Projekt nimmt die Sicherheit auf der Strasse ab (2 Mal). 
Verengung Dorfmitte bringt mehr Staus mehr Abgase hinter stehendem Bus.(4 Mal)  
Das Projekt Mitte bringt nur Verschlechterungen für Schüler, Fussgänger und Velofahrer.(3 Mal) 
Das Projekt Dorfmitte schadet unserem Gewerbe (2 Mal). 
Für was ein Dorfbild aus dem Boden stampfen wollen? 
Dorfmitte-Vorschläge sind eine Modeströmung 
Jetziges Dorfbild ist nicht schön... Es wäre viel zu machen, jedoch nicht vergolden 
Die Büntefeldstrasse muss zur Schnellstrasse hin geöffnet werden.(2 Mal) 
Dorfmitte wird auch mit Verkehrsschikanen und Sitzbänken kein Ort zum Verweilen. 
Eine einladende Mitte kann es gar nicht geben. Wenn schon Dorfmitte, dann autofrei.(2 Mal) 
Tempo 30 im Dorfkern sollte vom Behindertenheim bis Liegenschaft Lauber und Weichselbraun gehen! 
Das einzige was gemacht werden sollte ist eine Verbesserung der Holzgasse. 
 
Schade gibt es keine Weihnachtsbeleuchtung (8 Mal) 
Die Beleuchtung während der Weihnachtszeit in der Hauptstrasse fehlt, und das ist schade!!!! 
Es fehlt während der Weihnachtszeit eine Beleuchtung wie in Windisch/Brugg zum Beispiel 
es Eine Weihnachtsbeleuchtung Würde das Ortsbild mindestens in der Weihnachtszeit erheblich aufheitern! 

22

Administrator
Schreibmaschinentext

Administrator
Schreibmaschinentext



Projekt «zäme huse 775» 
Bevölkerungsumfrage 2010, Auswertung der Anmerkungen 

auswertung  anmerkungen.doc        12. April 2010    Seite 9/14 

 

 

Aussagen zum Schwerpunkt 
«Wir geben der Jugend wie dem Alter Raum» 
 
Gute Noten für Kindergarten und Schule (16 Mal) 
Wir haben ein gutes Schulwesen 
Kindergarten und Schule haben eine überschaubare Grösse 
Die Schule ist überschaubar und familiär 
Die Kindergärtnerinnen sind sehr engagiert und integrierend 
Ich schätze die Blockzeiten in Kindergarten und Schule. Bitte weiter ausbauen! 
 
Zufrieden mit  Sport- und Freizeitanlagen (7 Mal) 
Es gibt viele Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten 
Schönes Schwimmbad (3 Mal) 
Mir gefallen die Sportanlagen 
Umgestaltung Turnhallenplatz - es wird etwas gemacht! 
 
Zufrieden mit Velo- und Spazierwegen (13 Mal) 
Gute Spazierwege (4 Mal). 
Alles zu Fuss schnell erreichbar (2 Mal) 
Gute Velowege (2 Mal) 
Gute Schneeräumung, auch auf Fusswegen und Trottoirs (3 Mal) 
Schöne Wanderwege (2 Mal) 
 
Unzufrieden mit Fuss- und Velowegen (33 Mal) 
Mir fehlt ein Fuss-  und Veloweg zum Seebli-Center und zum Bahnhof Lupfig (19 Mal) 
Der Trampelpfad im Niemandsland könnte endlich etwas gefestigt werden 
Trottoirs fehlen oder sind zu schmal (2 Mal) 
Die Schneeräumung ist  für Fussgänger teilweise mangelhaft  
Die Dorfmitte ist fussgängerunfreundlich 
Die Fussgängerstreifen liegen teilweise ungünstig oder fehlen (2 Mal) 
Zebrastreifen und Bushaltestellen sollten besser beleuchtet sein 
Mich stört, dass so viele Leute, auch Erwachsenen auf dem Trottoir Velo fahren.  
Wenn man alt wird, ist das nicht gut. Mann kann nicht zu Fuss gehen. 
Es ist weitläufig, wenn man zu Fuss unterwegs ist 
Es hat zu wenig Bänkli zum Absitzen 
Die Radstreifen sind für Velo- und Autofahrer gefährlich 
Nicht nur Fahrraderziehung in der Schule – auch Polizeikontrolle!!! 
Es müsste viel mehr für Fussgänger  und Veleofahrer gemacht werde  
 
Hausen ist kinder- und familienfreundlich (5 Mal) 
Viel Wohnraum für Familien 
Kleinkinder und Kinder bis 12 werden gut gefördert 
gute Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche in der näheren Umgebung (Schule, Ausbildung, Kultur) 
 
Spielplätze fehlen oder sind in schlechtem Zustand (37 Mal) 
Öffentliche Spielplätze fehlen (8 Mal) 
Es gibt keinen schönen öffentlichen Spielplatz, welcher sich als Treffpunkt für Mütter und Väter mit Kindern eignet! (6 Mal) 
Für kleine Kinder hat es so gut wie keine Spielplätze (7 Mal). 
Ein grosser Spielplatz für Kinder fehlt (2 Mal) 
Der Spielplatz beim Schulhaus ist gar nicht kindgerecht. Ist ein Kieshaufen. Die dominierende Farbe ist grau. (4 Mal) 
Spielplatz bei «Max und Moritz» ist dreckig und gefährlich sowie defekt.(3 Mal) 
Wenn man mit Kleinkindern einen scherbenfreien, attraktiven Spielplatz besuchen möchte, muss man ausserorts gehen.  
Die Öffnungszeiten der Freizeitanlage sind nicht kindgerecht. Oder sollen die Kids am Sonntagmorgen lieber fernsehen?! 
Es gibt zu wenig Spielplätze in Quartieren 
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Aussagen zum Schwerpunkt «Wir geben der Jugend wie dem Alter Raum» 
 
Es hat wenig für Jugendliche und junge Erwachsene (23 Mal) 
Hausen bietet eigentlich für jedes Alter etwas – ausser für die Jugendliche. 
Ein Jugendtreff oder ein Raum mit Billard oder Töggelikasten wäre eine gute Idee. (5 Mal) 
Für junge Erwachsene ohne Kinder gibt es nicht viel bis nichts (4 Mal)  
Endlich hat man einen Skaterplatz gebaut, jedoch ohne irgendeine Ahnung, wie so einen Park überhaupt aufbauen muss...  
Es gibt zusätzlich Korbballkörbe. Sorry aber wer spielt heutzutage Korbball?? Es hätten BASKETBALL-Körbe sein müssen. 
Hat man überhaupt eine Ahnung was Jugendliche in ihrer Freizeit machen? (2 Mal) 
Warum ist das Jugendfest nur alle zwei Jahre? 
Das Jugendfest nicht so gross machen, weniger ist mehr 
Warum kann man beim Jugendfest die Hauptstrasse für eine Stunde sperren?! 
Mich stört die negative Einstellung gegenüber Kindern und Teenagern, die in der Freizeit die Schulplätze benützen.  
Der Pausenplatz ist für Jugendliche zu klein zum Fussball spielen.  
Es gibt keinen Fussballplatz für Kinder und Jugendliche 
Es fehlt ein Vitaparcours mit Finnenbahn im Wald (2 Mal) 
Mit 3000 Einwohnern sollte in Hausen eine zweite Turnhalle zur Verfügung stehen! (2 Mal) 
 
Störende Jugend (10 Mal) 
Töfflifahrer 
Mich stört, dass Kinder einfach ausserhalb Fussgängerstreifen über die Strasse rennen  
Mich stören die Velofahrer auf dem Gehsteig oder zu zweit auf der Velofahrspur 
Dass so viele Töfflis über den Kiesplatz Werkhofstrasse donnern! 
Mich stört der herumliegende Abfall der Jugendlichen 
Mich stört, wenn spielende Kinder auf Strassen ihre Geräte (z.B. Unihockeytore) nur mit Widerwillen wegräumen.  
Mich stört, dass ich beim Heimkommen mit dem Auto zuerst die Spielsachen aufräumen muss. Oder darüber fahren!! 
Es gibt unangepasste Jugendliche ausländischer Herkunft 
Mich stört der Vandalismus an Halloween, Neujahr, Wochenenden, nachts (2 Mal) 
 
Weitere Anmerkungen und Anregungen zu diesem Schwerpunkt 
Ein zweiter Arzt wäre nicht schlecht! (5 Mal) 
Es gibt kein gemütliches Plätzchen für ältere Menschen, kein kleiner Park mit Sitzbänken (3 Mal) 
Die externe Kinderbetreuung ist sehr schwierig zu organisieren (2 Mal) 
Mich stört, dass so viele Eltern ihre Kinder mit dem Auto in den Kindergarten und in die Schule fahren.(2 Mal) 
Es gibt kein betreutes Wohnen im Alter im Dorf 
Es hat keine Alterheim und keine günstigen Alterswohnungen mit Lift, dass man in Hausen bleiben könnte. 
Meine Wohnung ist immer teurer geworden. Jetzt bin ich alt und muss ich nach 20Jahren eine andere Wohnung suchen. 
Verschiedene Trottoir-Aufgänge sind nicht rollstuhlgängig. 
Ins Gemeindehaus kommt man nur dann mit dem Rollstuhl, wenn der elektrische Türöffner eingeschaltet ist.  
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Aussagen zum Schwerpunkt  
«Wir verbinden Wohnen und Arbeiten vorbildlich.» 
 
An bester Verkehrslage (69 Mal) 
Optimale Verkehrslage 
Von Hausen aus kommt man rasch überall hin 
Zentral gut gelegen 
Hausen ist verkehrstechnisch sehr gut erschlossen. 
Gute Wohnlage mit guter Anbindung an ÖV und Strassennetz 
Man lebt fast wie auf dem Lande und doch nicht so abgeschieden. 
Mir gefällt Hausen sehr, da es relativ zentral ist. Ich fühle mich wohl in Hausen! 
Sehr gute geographische Wohnlage 
Zentrale sehr gute Lage 
guter Standort...Verkehrsknotenpunkt 
Sehr guter Verkehrsanschluss, wenn gerade kein Stau herrscht… 
 
Man ist schnell in der Stadt (15 Mal) 
Mir gefällt besonders die Stadtnähe 
Man ist relativ nahe bei Zürich und Basel 
Sehr kurze Wege zu Städten und Ballungszentren 
Man ist schnell in der City 
Man ist innert kürzester Zeit in einer Stadt oder am Flughafen 
 
Geschätzt wird die Nähe zu Brugg und Baden (12 Mal) 
Nahe bei Brugg 
Guter Anschluss an Brugg 
Nah am Bahnhof Brugg 
Baden hat gute Freizeitangebote. 
 
Hausen ist ländlich und doch nah bei der Stadt (10 Mal) 
Hausen liegt nahe der Stadt und ist doch noch etwas ländlich 
Man ist auf dem Land und doch in Reichweite von Städten 
Nahe an grösseren Orten und doch ruhig genug. 
Zentrale gelegen und trotzdem nicht städtisch 

 
Guter ÖV (57 Mal) 
Guter ÖV 
Dank dem guten ÖV komme ich schnell an meinen Arbeitsplatz. 
Gute Postautoverbindungen 
Gute Zugverbindungen 
Die Busverbindungen sind werktags sehr gut, Viertelstundentakt der Busse 
Aus dem Bauerndorf (und dem Bauernhof meines Vaters) ist ein Vorort von Brugg mit gutem ÖV geworden 
Man ist in kurzer Zeit am Bahnhof 
auch ohne Auto lebt man gut 
 
Superautobahnanschlüsse (57 Mal) 
Super Autobahnanschlüsse 
Autobahn in der Nähe, sehr gut 
Mit dem Auto kommt man überall schnell hin 
Top Lage für den Autoverkehr 
Dank Autobahn kann ich in Zürich arbeiten 
 
Busse zu Stosszeiten überfüllt (7 Mal) 
Reisen mit den ÖV ist nicht so angenehm, da die Busse häufig überfüllt sind 
In Stosszeiten fast bis gar kein Platz in Postautos!  
Mich stört, dass die Busse zu Pendlerzeiten immer so voll sind, dass die Türen kaum geschlossen werden können.  
Die Busse der 364 Linie sind zur Stosszeit immer überfüllt. 
Die Busse sind seit Jahren total überfüllt. Private Anfragen bei der PTT bringen nichts. Da muss die Gemeinde aktiv werden! 
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Aussagen zum Schwerpunkt «Wir verbinden Wohnen und Arbeiten vorbildlich.» 
 

Busse oft verspätet (8 Mal) 
Der Bus-Fahrplan wird schlecht eingehalten 
Der Bus nach Brugg ist fast immer verspätet  
Der Bus kommt meistens mit Verspätung am Bahnhof Brugg an. Der Anschluss ist meistens nur mit Rennen möglich. 
Das Postauto hat praktisch immer etwas Verspätung, so dass einem der Zug in Brugg regelmässig vor der Nase abfährt  
 
Magerer Fahrplan am Abend und übers Wochenende (8 Mal) 
Busangebot  am Samstag und am Abend mager! 
Busverbindungen an Sonn- und Feiertagen ungenügend 
Der Bus fährt am Samstagabend nur stündlich. Ärgerlich nach einem Theaterbesuch 1/2 Std. am Bahnhof warten zu müssen! 
 
Bahnhof fehlt (10 Mal) 
Mir  fehlt ein Anschluss an die SBB 
Mich stört der Zug, der ohne Halt um Hausen herumfährt 
Mich stöer, dass Hausen keinen Bahnhof hat 
Bahnhof/Haltestelle SBB 
Ich wünsche mir eine Bahnstation Hausen –.im vollen Bewusstsein, dass dies eine unrealistische Erwartung ist!! 
 
Gut gibt es 30er Zonen (5 Mal) 
Ich finde es gut, dass in den Quartieren die Geschwindigkeit auf 30 kmh beschränkt ist 
Mir gefallen besonders die 30-er Zonen 
 
Tempo 30 wird nicht eingehalten (16 Mal) 
Tempo 30 wird nicht eingehalten 
Auf Nebenstrassen wird gerast 
Gewisse Mütter mit Kleinkindern fahren zu schnell. Sie forderten 30, halten sich aber selber nicht daran. 
An der Sooremattstrasse wird trotz Tempo 30 schnell gefahren, und zwar von Quartierbewohnern! 
Tempolimiten sollten mehr kontrolliert werden 
Die Gemeinde macht zu wenig Kontrollen. Muss zuerst ein grösserer Unfall geschehen, bis etwas unternommen wird? 
 
Problem mit den Parkplätzen in den Quartieren (11 Mal) 
In den Quartieren hat es zu wenig öffentliche Parkplätze ( 5 Mal)  
Die Autos werden im Parkverbot abgestellt, und die Polizei sieht nichts (3 Mal). 
Mich stört das Parkieren auf Quartierstrassen bei Festanlässen 
 
Es hat in Hausen zu wenig Arbeitsplätze (8 Mal) 
Mich stört, dass es hier  so wenige Arbeitsplätze gibt 
Arbeitgeber scheinen in Hausen nicht willkommen zu sein. Sie werden mehr behindert statt gefördert. 
Man plant gegen Gewerbe und Industrie! 
 
Weitere Anmerkungen und Anregungen zu diesem Schwerpunkt 
Die Strasse nach Scherz ist in schlechtem Zustand (4 Mal) 
Die Strassenführung beim Schützenhaus ist schlecht (2 Mal) 
Es wird viel für zu kurze Distanzen das Auto genommen 
Die Autobahn und SBB müssen unter den Boden! 
Hausen ist auf den Autobahnschildern nicht erwähnt! 
Billette ÖV sind zu teuer 
Die ÖV-Verbindung Lupfig-Lenzburg klappt überhaupt nicht, viel Zeitverlust über Brugg  
Die Quartierstrassen sind teilweise zu eng 
Hausen – die Schlafgemeinde mit guter Verkehrsanbindung 
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Weitere Aussagen  
 
Besonders gefällt mir in Hausen die Ruhe (46 Mal) 
Die Ruhe 
Die Ruhe am Abend in den Quartieren 
Ruhe für die Erholung 
Es ist sehr ruhig in Hausen 
In Hausen ist es friedlich  
Idyllisch 
Die himmlische Ruhe 
Ohne zu viel Autolärm 
Gut abgeschirmt von Zügen 
Kein Schiesslärm mehr 
 
Mich stört Fluglärm (12 Mal) 
Fluglärm Birrfeld 
Fluglärm von Fliegern über den Häusern 
Mich stört der zunehmende Lärm von Akrobatikflügen 
Besonders der Fluglärm von Piloten, die weit rechts gegen Hausen abfliegen und übermässig Gas geben. 
 
Mich stört der Autolärm (9 Mal) 
Mich stört der Autolärm von der Umfahrung (3 Mal) 
Zunehmende Lärmbelastung durch Autoverkehr, z.B. Holzgasse 
 
Mich stört der Lärm der Eisenbahn (11 Mal) 
Lärm der Eisenbahn 
Der Lärm des Zuges 
SBB-Immissionen 
Bahnlärm, Keine Lärm-Schutzwand 
Mich stört leider der rege Zugverkehr. Seit Juni 2009 vor allem Schwerstgütertransport während der Nacht! 
 
Anderer Lärm, der stört (4 Mal) 
Mich stört der Baulärm (3 Mal) Uns wird direkt vor der Nase gebaut. 
Die Metzgerei macht von früh bis spät und auch am Wochenende Lärm. Man kann nicht einmal ein Fenster offen lassen. 
 
Lästiges Littering (46 Mal) 
Mich stört das viele Littering  
Das Littering wird im Dorf zunehmend zum Problem  
Getränkebüchsen, Papierli und leere Zigarettenschachteln werden einfach auf den Boden oder in die Gärten entsorgt 
Speziell rings um den Hauserhof und die Post und bei den Bushaltestellen nimmt das Abfallproblem zu (7 Mal) 
Mich stört die Sauerei auf dem Heuweg zwischen Coop und Holzgasse (2 Mal) 
Auch auf den Quartierstrassen herrscht Unordnung 
Zwar sind viele Robidogs aufgestellt, jedoch wird der Hundekot von den Besitzern selten aufgesammelt.(3 Mal)  
Hundekot im Rasen und Garten, auch die Katzen gehören dazu (2 Mal) 
Sauerei auf dem Brötliplatz (4 Mal) 
 
Sorgen mit der Entsorgung (9 Mal) 
Sperrgutabgaben sollte wie in Birr und Lupfig gratis sein.(3 Mal) 
Warum unternimmt man nichts gegen die Umweltsünder, die in den Cheminées oder Gärten Abfälle verbrennen? 
Abfallkübel stehen zu viel zu früh auf der Strasse zum Teil sogar über Feiertage  
Warum unternimmt man nicht mehr gegen die wilde Entsorgung? 
Altkleidersäcke werden an den ausgeschriebenen Sammeltagen meist nicht mitgenommen  
Entsorgung im Werkhof nur an einem Samstag im Monat möglich. 
 
Schandfleck Reichhold- Chemie endlich beseitigen! (19 Mal) 
Schandfleck Chemiefabrik  
Reichhold Chemie Ruinen! 
Die Reichhold muss weg 
Nieder mit den Ruinen der Reichhold-Chemie! Freie Sicht auf die Alpen! 
Chemiefabrik sollte umgebaut werden für Sport, Fitness, Spiele, etc. 
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In der Reichhold Chemie ein neues Gemeindezentrum bauen 
Weitere Aussagen 
 
Mich stört die Lichtverschmutzung (8 Mal) 
Die permanente Beleuchtung der Hauptstrasse ist völlig unnötige Energieverschwendung.  
Quartierbeleuchtung ganze Nacht im Schlafzimmer!! 
Warum nicht in Quartierstrassen ab 23 Uhr die Beleuchtung mit Bewegungsmelder steuern??? 
Lasst nach Mitternacht nur jede dritte Lampe brennen! 
 
Was sonst noch in Hausen stört 
Immer mehr grosse Wohnblöcke und kleinere Hochhäuser (3 Mal) Das zerstört die «Balance» in der Bevölkerung 
Hausen ist durch Umfahrung und Bahn getrennt und nur über die Holzgasse verbunden. (3 Mal) 
Auf dem Trottenweg wird das Fahrverbot nicht eingehalten 
Ortsbezeichnung "Hausen AG" 
Am 1. August hat es keine Fahne im Dorf 
Riesen-Mobilhomes auf Jahresabstellplatz verschandeln das Quartier! 
Kein eigener Friedhof 
Die Fahrschule im Quartier 
Dass es keine schnelle Glasfaser Internetleitungen in Hausen gibt 
Das Asylhaus. In der Nacht fühlt man sich als Frau nicht mehr sehr wohl, wenn man alleine unterwegs ist. 
Es gibt zu wenig bezahlbaren Wohnraum  
Es fehlen Identitätsmerkmale 
Die hässliche unvollständige SBB-Lärmschutzwand. Vielleicht wäre eine Erneuerung mit Solarpanel nützlich 
Der Eebrunnen-Brunnen, der schlecht plaziert ist. Man sieht nicht einmal den Namen. 
Häufiger Nebel 
Einige Nachbarn 
 
Und was sonst noch in Hausen besonders gefällt  
Unser schönes Quartier (3 Mal) 
Hausen hat eine gute Infrastruktur (3 Mal) 
Das gute Wohnungsangebot (3 Mal) 
Dass es flach und hügelig ist 
Dass es keine riesigen Wohnblöcke hat  
Meine Wohnung 
Meine Frau 
 
Verschiedene Anmerkungen und Anregungen 
Wo gibt es Bauland? (2 Mal) 
Man könnte bei einigen Quartierstrassen mal neu teeren. 
In Sachen Umwelt sollte mehr gemacht werden, z.B. Luftqualität verbessern, erneuerbarer Energien fördern! (2 Mal) 
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